
Kurzanleitung zur Übung Seligpreisungen/Emmausgeschichte 

Von Matthias Elsermann 

Die Schüler/innen benötigen jeweils einen Stift und Konzeptpapier. 

 Die 20 Stichwortkarten mischen. 

 4 Stühle im Raumaufstellen; auf jeden Stuhl eine willkürlich ausgewählte Karte offen 

auslegen 

 Die Schüler/innen schauen sich die Begriffe an; sie bleiben bei dem Begriff stehen, der sie 

berührt, beschäftigt, …. 

o Stehen mehrere Schüler/innen an einem Stuhl, dann tauschen sie sich 

untereinander aus, was einen anspricht. 

o Schüler/innen notieren sich den Begriff 

 Nacheinander die übrigen Stichwortkarten auslegen und wie zuvor verfahren. 

 Die Schüler/innen setzen sich im Klassenraum getrennt voneinander. 

 Arbeitsanweisung der Lehrkraft: 

o Formulieren aus diesen 5 Begriffen ein Elfchen (alternativ: einen Wunsch, ein 

Gebet, eine SMS- oder Twitternachricht). 

Sie dürfen Wörter hinzufügen bzw. die Stichworte grammatikalisch verändern, 

zum Beispiel aus getröstet ein trösten, Trost usw. machen. 

o Schreiben Sie Ihren fertigen Text mit einem Filzstift groß auf ein DIN-A3-Blatt 

ohne Namen. 

 Weiteres Vorgehen (je nach Zeit- und Gruppenstruktur): 

o Kurz: Freiwilliges Vorlesen des eigenen Ergebnisses. 

o Lang: alle hängen ihren Text lesbar im Klassenraum auf. 

 Museum: alle gehen herum und schauen sich die Texte an. 

 Jeder bleibt bei einem Text stehen: immer nur eine Person pro Text, keiner 

bei seinem eigenen 

 Alle (oder Freiwillige) lesen den von ihnen ausgewählten Text vor und sagen 

in einem kurzen Satz, was ihnen besonders gefällt. 

o Kurzes erstes Auswertungsgespräch ist möglich 

 Ausgabe des Bibeltextes 

 Arbeitsanweisung der Lehrkraft: 

o Suchen Sie Ihre ausgewählten Wörter im Text und markieren Sie diese. 

o Was ist Ihnen durch diese Methode neu aufgegangen? 

o Welche neue Bedeutung bekommt Ihr Satz/Wunsch im Licht dieses Textes? 

 Evtl. Methodenreflexion 

 Bündelung: 

Ein prägnanter Satzanfang an die Tafel schreiben; der Satz wird von den Schüler/innen 

ergänzt: 

o Seligpreisungen: Seligkeit heißt … 

o Lk 24: Auferstehung erfahren bedeutet … 

 


